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Westlicher krieg,schauplah.

Hohe der Rüst«. >m Somme-» eb«e»und aus dem vsiuser
der Maas war die 'Arllllerie»S«skeU in den irachmiNags-

"°"^ n ier ^ ser wurde ein belgischer Vollen ousgehaben.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front dn «deneralseldmarschall» Prinz Leopold von Lauern.
Läng» der Düna und am Slachad hiell da» rugische

klrtlllerigeuer längere Zeit an. Der Darstah van zwei seind-
lichen Kompagnien südöstlich uan Riga wurde odgewiesen.

nordwestlichvan Zalorze drangen deulsche Slostlrupp,
in dl« beiden vorderen Stellungen der Russen und in da»
Dort WyZyu«in und kehrten nach Sprengung van vier
Mnenwersern mit 34 Gefangenen und zwei Maschinenge¬
wehren zurück.

Zronl »n weneraloderslen (trzherzoa 3oH
Lin Rachtangriss de« Gegner« am Lstrlemet (nördlich

de, Xrofoful-Xalct) scheilerle.
tzeerngrupp« de» SeneralfeldmarlchaU» von Mockenjra,
Xn der grasten Walachei hat fich die Lage nicht geän-

toctt.
Die Dobrudscha Armee mochte Fortschritt« und nahm

den Rüsten S00 Gesängen» ab.
Mazedanischr Front.

An der Struma DatrouiUen-Geplänkel.
Der Erji« lDeneralquarlirrmeiller: Ludendoris-

Abendberich»de« « ratz«, Hauptquartier».
WbaL er Ii n . 22. Dezember, abend», von keiner

Front sind bisher besonder, Lreiguiste gemeldet.
fflirn,  22 ©c>,rmlipr Der üsterreiättsch ungarische 'Bcrirtit

mltiält dd- fllfidim Angallen wir der dr»li<be Uns dein ilnlirrtifititn
Krirgofrhauplati: «eine nvsenttichenörriflniHr

Die Rote Wilson ».
Wba Berlin,  22 . Dczemde, Der ameritanttche Geichaila-

I.ager L R »rem überreich,' gestern obend den, Swaisiekretgr
oft  2biiimirti «rn « inier» eine 'Hole, die in deuilcher ,Ieber,r>,u>ip
"N» svigt laa.eii « er,in , 2i . Dezember.

Eurer Exzellenzl»ccl>rc ich mich mitzuteilcn. dast dn- Präsident
der Bereinigten Staaten mir Weisung gegeben bat. durch Bermin»
jung Eurer Exzellenz bei der kaiserlich deutschen Regierung em

i Bersahren mit Be mg nuf den - cgeawärtlgen « rteg in Änregu »g
- tu bringen Der Präsident basst, dich die kaiserlich deutsche.m’iiu' -
‘ rung es in Erwägung t̂chcit werde als eine Anregung, dl.' >n

ireundschaltiichftcr Gesinnung gnnacht ist und zwar «ich, nur von
einem Freunde, londern zngieich von dem B .-rtt-etcr einer neutralen
Motion, deren Jnlerejien durch den Krieg ernstlich in Diitleidea-
schalt gezogen worden sind und deren Interesse an emer baldige:'.
Beendigung de» Krieges litt, daraus ergibt, da« sie ostentundi« ge-
nötigt wäre. Bestimmungen über den besttnögl.chsten Schutz ihrer
Fnlerejien zu tristen, ialls der Krieg iortdauern iollte.

Der Präsiden, Kar sich ichon lange mtt dem Gedmckc» getragen,
den Aorichiag, den ich Westung bade p, übermitteln, zu machen.
(kr macht idn im g.'genwäriigen 2I„gendiick nicht ahne eine gewttie
«erlegenheil, weil es jestt den Anjwein eruierten kannte, als ie, er
angeregt von dein Wuniche, im Zusammenhang mit dein lungsten
«aiichtaq der Zenlralmächle eine Maile zu ipielen. lastachlich ist
-her urlprüngliche » ednnke des Präsiden,en in Ie,n -r Weile aui
diele Schrille zurückzuiüliren, und der Präsident halte Mit leinen,
«arichlag gewailet, bis diele « arichlage nnadhängig davon denn,
martel morden wären- men» leine Anregung nicht auch die Frage
de» Frieden» betritt,-, die NN, besten in, Znsinnmrnhnng NN, anderea
dahlnzielenden Parlchlagen erarl -r, wird. Der Präsiden, dtilet
nur , das, (eine Anregung allein nach ibren, rigenei, Weile and a
beurteilt wnde . als wä»e sie unter anderen Berhältmsscn fl-inu«),
worden

Der Prisidenl rrgi an , das, baidigil «Krieg-,Ihr,, genommen
rnerd», oon asi>m j.-«i kriegsiidrendei, Slaalen ihre Aistichirn«der
die Bedingungen eiiasiren, unier drnen der Krieg ,»m Adichin«
gebracht werden kdnnir, und „der die Vvrkehningen, die gegen em-
Wiederhvlung de? » rieges oder Enttachnng irgcad eines ainii,che
Konsliltes in Autunj! e-ine znjriede„Itel,e»de Bürgichail iettteu
lönmen. sa das, sich die Mägiichkeil biete, sie asten ,u «eigieichiN.
Dem Präsidenleu st» die Wadi der zur Ern -,chm,g die,es Ziveckes
in jeder anncinnharen Weih- ieinrrieii» dieniiei, ZN sein, oder iagar
die Jnitiattae zu ergresteu. Er rnünschi jedoch n,chl, d,e Ar, und
WM und die Mstlei zu bestimmen, jeder Tug wird iiliN genelnn
lein, men» n»r da» grosie Zieh dlw er iiN Alige bat, erreicht »Nid.

Der P ' äsidm, ni,n»,i iich die Freiheil , d»ea!,i Innzuwom-u, dost
die Hicl«. die die Tiaalsmänne , beider kriegitchrendcnParten»
diesem Kriege in, Auge i>nbc„, den, « eien nach die gleichen sind.
Sie baden sie j» in aUgemeinenWairen idteu eig.nien Vallern und
aee « ei, tundgeg den. Beide Paikeien wünschen sur du Puiunst.
ia. Viech, und die Freidei, ichwiicher Vaster Uiid kleiner « Maien
edenio «egen die Uiiierdrückuu« oder Bernichstinq lU-i,<i,,-ri zu lebe»,
wie die Mechle und Freideiten der glaste» inaststig.» « lu»,.-,,. du-
iebt üriea siibrru. CWht  tutinMil , Hd> ni*lu’u ollru en
'lutionen und vdlien , Znkunii „>-i>ch<-rr ,u scheu greea
WichechoiUiigdes .strieg'-s wie den gegeamuriigen. ionne gegen
Angrstse und eigen,nisiigeSiarungen ieder Art . -Von «Imibt. vr
Bildung nwirtr.-r g-guerllcher Vereinigungen, btr  umn
dein « rgrnadn ein uniicheres » leichge.'vichi d>-r Pinchit in ri ' iiüklr "
würde, Mil Mistilg»«» enigegenjrbeii ,u lullen. Aber »'de, ist »r
>eii di« Bildung einer stig» aan Äauauen in st nadgimg a, uelu-n.
die Frieden und iZt-rrchngien in di-r ganzen -Pest grmadrleiiiei.
(che iedast, dich» leiste -.schein geil" , wiN-j-on lau », d-lst je e Pnile-

für noiaiendlg. ,>inu.stii die »ist den, urgeniaoistgen .stlieu »ei
knupsren Fragen unter Bedingunge» ,u ibjen. die die llnabbängig-
»ei» und »erriiorinle 3>st«qrstn> stnnie !».- vaiistiche nnd wirstchgii

I lich» Freideil der an dein striege deteillglen Valionen iichee «c

Begier,in, der Verein,gieu Ciaaien bndcn an den
Mastnadme». die in Fukuistl den Frieden der West sxherfteUrn
tollen, ein ebenso dringendes wie umnisteldaees Fnlcrejie, wie d,e
je«, im Kriege deiindiichenBegierungen. Ihr In,ereile an den
Masinadmen, dle eegrstsen werde» jollea. die kleineren und
ichwacherenBolkee der Welt vor cstejabre», der ,-sujugiiNg eines
Unrechts und dee Bergnnaltigung zu ichüsten, ist chenja lebda» ,u>d
beennetch, wie das irgend eines anderen Vastes, oder eiacr ande-
-e„ Regierung. Das amerikanischeVolk und die .Negierung lind
derest, ja sie schnen sich danach, nach der Beendigung drs Kriege»

>bei der Erreichung diese» Ziele« Mil,„wirken, aber der Krieg muft
erst beendet jem. Die Bereinigten Ltualrn müssen es sich verjagen,
Bedingungen vorzujchiagen, ans Grund deren der Krieg beendigt
werden soll, aber dee Peäsidenr sicht es ai» Ien> Recht und soue
Pflicht an , da» 3nt«r«ssr der vercknigten Siaalen an der « eenOi-

j gung »«» Kriege, darzukun, damit es nicht einst zu ipat stk, die
»rasten Ziele, die sich nach der Beendigung de» Krieges auftun . zu

! erreichen, damit nicht die Uage der neutrale,>Sla .sten, die ,e»t schon
äusieest ichwer ertragen ist, ganz un.-rtragiich wird und danul

! vor allem nicht die Ziviiijation einen »ich, zu reäinertigeiideu, nichl
wieder gul zu machendenSchaden erleidet. Der Prajidenl stiillt
sich daher durchaus gr-rrchstenigt, wenn er eine aisdaidtge stieiegea-
hcit zu,n Meinun^ arwMuich über di« « chjagnurrn nnregi. die
jchiiestiichen« ereindarungen für de» Weirseu-den varausged n
müjla» und, wie jedermann wünscht, de, denen die neunaien
SmMn edenio wie die Kriegiuhrenden bereit sind, in voll vcraiit-
worrstcherWr-tje mitzuwirkrn. Wenn der Kamps dis zum unn.'
lehbaren Ende durch langjaine Aujreidung sorldauern soll, bi» d,e
eine oder andere 'Kruppe der Kriegsüdreuden erjchvpt ist, wenn
Millionen und Aberniillianen Menschen weiter gevpien werde»
sollen di» aus der einen oder anderen Teste nichts niedr zu apiernist, wenn ein»Erbitterung angeiachr werden ioil, die niemals ab-
kühle» kann, und eine Berzweisiung erzeuat wird, non der stch mr
n,and erholen kam», dann werden die izossttvngenaus den st" «"' ,'
und ein sreiwilliar-s Zusammenorbeiten freier Bolker null uno
nichtig Das Mn ganzen Welt ist lies in Mitleidenschaft

J .dee Teil der «rasten Familie der Menlchhe» ha, die Last
und di- Schrecken diZe» noch nie dageweienen Wa,ie,>«an«n ge¬
spürt. Keine Rattan in der zioiiisierrenWelt kann tattuchiich ai»
auheebald seines Einstu,i.-s fteheud edee als gegen !e,ne iweenden
Wirkungen gejiäien «rochlel werden- Doch die konkrete,i Ziele, iur
die der «ampi «esühri wird. lind nieinai» »ndguittg iZtgestell, war
den, Die Wihree dn »« schX̂ nen kriegstihrendenMacht, haben,
wie gesagt, diese Ziele in allgemeinen Wendungen auigestellü Aber
in ullgeineinen « »»drücken «chusten, ichestie» sie die gleicheit a„i
beiden S 'tien. Bisher Huden die verantwerlstchen Wamuhrrr mit
beide,, Seilt » kein etn.stgrsmai die genauen Ziele angegeb.-n Me,
wenn sie ereeich, würden, sie und ihre Völker in zu«, ,eben stellen
würden, dost ü , Krieg nun a,uh wirklich zu Ende geiochlen ,»arr.

Der Leit ist e, übrriaileu, zu nernntteu, »'eiche endgiistigeii
Ergebnisse, weiche Misächlich--" « „»»»,schgaraitticn, weiche po1if«»d,cii
und trrrilorifllen Veränderungen- weiche Verichiebiingen. ,« sribst
weiche» Stadium de» milliiinMKi- Eriaige» d.-n Krieg zu Ende
bringen würden, » iell-iche ist 1* > Friede naher a>» ,»», giaud. n,
nielleicht sind die Pehingnngen, «us denen die beiden kriegst,drenden
Parteien e» nött, hasten, zu bestehen, nicht 1° unvereinbar , »i»
manche «ürchten. vielleich, tannle ein McimiNgsausI.Uiich wenigste,"
d>m weg zu »in«r »onsieen, edueu, uieiieichi iannir sa Ichaa die
nächste Ziikunsl aus ein bauerndes Einaernehinen der Riittaneii
hasst» in'h sich ein Zusannnengeheii der Bulimie» uisdald »erwirk

^^^ Der Präsiden« schläg, keinen Fri -den »ae, er bielei nicht einmal
seine VerniiNIung an . Er reg! nur an . da« man sandi. re damit
die llieniralen und kriegsührendenSmaieii eesahren, nne nahe in.-di
das Ziel des Frieden» st in inng, ivanach die ga,» e Menlchhe, mtt
Heist"» wachsenden Begehren sich sehi». Der Präsident giaudt. da«
-der Geist, in dem er spricht und die Ziele, dle er eritikl'I, van aii. n
Beieilt«,en verstanden werden. Er hasst und vertrau , an , eine
An,war, , dir eln neu» Lich, in die Angelegendetten b-r Well
dringen wird.

Ich den,ist. dielen Anlast, Eure Exzellenz ernkitt meiner au»,
grzeichneicnZ>achocht>ing zu »ersichrrn ^ « , c n,

An ExzellenzZimmermann.
Slniiislekreinr dc» Answäriigen A,nic-.-

Vierverdunds aus unsere Rate varsteg, Smch! must man mi dem
Urteil über die mm,„östliche Wirkung de» Schritt» Wittans z.wuch
hasten, dis seststel», das, der Wille zur Lerhand ung besteht D,«s-
Barbehaite tennen aber die Bedeiitung de, Avte de» Präsidentel
nicht heradsesten. iKäln. Zig.)

Whua Amsterdam.  22 . Dezember. Ruch einem hiesigen
i Blotto schreibt die ..Uvt'dvn r Times" über die Vtute Wil.ons : r?'e

Ei' tememächtt n. rde., sie ^veifeUvs ebenso debnndetn. rmc tinjoiii
wubrend des nme:ikoni!chcn Bürgerkrieges uU«' Borftellungen en . «
europäischen Berminelung bedondelle. D e Alliierten konnten dem
Ploidoner Wilsons kein « ehör schenken. L.c wurden W.tson alle

' nori ichl. it -rweisen. di? er verdient, ober er wurde ne nicht mu
bind n̂z können, de Freideil der Böller -i" verteidigen. Die
Times" betont, d-.'.g der unertuartete Lchritt Wilsons itfbr über

wicht habe, zumal. d.i d>, wichtigsten amerikanischen Kttungen
Ulond Georges Ablcknung der deutschenBorschlage belka.l.g
flrüfeten. Wilson sideine den besten Te i der amer,kani«chen vriem

^ lichen Meinung nicht nach ihrem Wert zu würdigen.

Eine nichtamtlicheArlcdenskanseren,?
Stockholm. ..Dagens Nyheter" erfahren ans „völlig zuver^

lässiger Äopenliagencr ÜueUe". dich in, Zusammenhang mit dem
F . , dlnr<ntgebot eine nichtcmnlick»e Friedens lo»,s»N(Nz in ->tvpen
hogen ftoufinCKn solle, mi dv d.e Möglichkeit amtlicher Berhand
jungen ohne Rücksicht aus Englands Antwort auf die .rriedensno .e
besprochen we.den fol.e. Unter > n in Kopenhagen anwesenden
Gesandten der kri.giuhnnden Mttch'e würden auf jeden Fall attgen
bl'cklich unter Mitwirkung e>nev inalrolen dritten Mannes gew'ne
Berhandlun.zcn gejiihn «Oh diele Amhricht des schwedischen Blar
tc-o den Tut ach»n emspl icht. las; stch von hier aus mrf)t nach-
prüfen.)

Der Schritt Wilsons.
Berlin, i ’i. Dezember. D»e Note de-.' Präsidenten Wilson,

die. wie gemeldet, an die Negierungen d r kriegführenden Länder
almegangen ill. ist Donnerstag abend dem Auswärtigen Amt über
reicht worden und wird im Lause des heutigen Togos v 'rostcnlltcht.
Die Bedeutung dieses Schritt.-- wird niemand verkennen und me
„.and abschwächen»vollen. Wie der Präsident mitteilt, ersolgt sein
Schritt ohne Zusammenhang n:it den Bierbnndsreaienmgen . . as
bestätigt man hier im vollsten Moste Das Borgehen Deuttchlands
tind seiner Berbünd.'ten .st völlig lie , und ohne ,ede Einwirkung
non dritter Seite , und erfolgt lediglich ans der fachliche» Bewertung
nuferer militärischen Lage heraus . Den feindlichen BeNu-chen.
unsere Note vis .'in Ergebnis der Schwäche zu deuten, wird nun auch
durch den Schritt Wilsons ein Damm gesemt. Besonderer Wert ilt
daraus zu legen, dast Wilson keine Bermittl.mg anbiete. sondern
mir eine allgemeine Einwirkung aus die Friedensneigung ousuken
null. Ob die Bote di:ie Wirkung, die Friedensneignna Z'-> ver.
stärken und zun» Ausdruck zu bring*,. , haben wird, müssen wir ab
warten . Das wird in. wesentlichendavon alchängen. ob sie im¬
stande ist. auf die noch ausstehende Am wort des Bierverbai 'des
die Note des Bierhnnde-', einen E'nii -st ausmuben . D.ete An, »von
»innt man hier nack» nicht, man weist nickt, ob sie s-'riig »st. und ob
,na>' der Mate Wilsons eine Einwirkung daraus gestatten w,rd. das
bleibt ad zuwa.tr n. Aus die Einzelheiten die'er Note wird „och« ?,.
" »gehen sein, einstweilenlei nur in. Einblick aus das. was dt . '4*'-»•

uoit der .rötigen Sicherung der kleinen Böll'er lagt, darauf
hmoewiesev. d«st e* sich im Wel.krieg mindestens ebenfoKh», wem,
nstht in noch höherem Maste um das -Schicksal der grasten Nal'one"
handelt, ahne damit d.m Gesicht-Punkt der Neck:.- der fle.nen̂ Bolker
herabsetttn zu mallen. In welchem Mast- es sich,»„ da- >v l, Mal
d-'i grasten Nationen handelt, ist ans der Be. einh.nu, .g des B.e.
r.-.,m.nds über die Anfteil.mg der Türkei klar erlt.stNich- Ob Will"»
d.e Vage nickt ... aplimlktilch beurteilt, bleibt daliina jn lit On .vn
Boden de, f»«ndlick>en Minlfrer \\t laviel Don B̂ernichtuiig. Be-,
fira'uuq. Beieittgung d-̂ deu. ,a,c,: Milii .i. isn'us oelj n -chen. .nid

werden allerlei Vorbeoinauligen auaedeuter. io dast es angegemv
detien zweifelhaft ist. bb schon ine Annäherung, zu erienneu '.st.
Da-, wird «Hst>,st HikZ-ausskeUen die a' i" »che

Aus England.
Eine fnedenvfreundiiche Rede im englischen Oberhaus.

Während Lloyd George im Unterhaus lick über die Bede des
Reichskanzlers äußerte, sprach Lord Eurzon im Oberhaus über
das deutsche Friedensangebot. Er kühne aus . daß man nattrrlich
mtt voller tt .-tierzeuguug für die Wiederbefreiung der besetzten Ge
biete Belgiens» Frankreichs. Busttands. Serbiens und 'JUmiiiUfn*
kämpfe, aber wenn olles in dieser Bichtung erreicht fei. so wäre es
doch umsonst» wem. man keine Sicherheit gegen neue Angriffe
Deutschlands besitze. Wir kechun nicht, um Deukschiund zu zer
schmettern. Eine solche Oder werde keinem denkenden Menschen
in diesem Lande einsolle» Aber nur ltimpte». um den innen
Foillchritt der Natiomm >.»<>, durck) den deutschen Gr.st zersckmct
fern zu laste», und um zu verhindern, hast d.e Starke Deutschlands
nicht di- Wikunft l»eherr!chi Wir werden mehr als bereit zu.»
Friedei. sein. wem. diese Garanite gewonnen und diese Riese er
reicht sind. Ans d.e Aede Lord Eurzon» a .tworlete im Laufe Ur
Debatte Lord Gourmet» trieben irem,dl,ch Noch se.ner resumie
renden Einleitung segle er : Lord Emzrm ho. von der ruhmred
nerischen Haltung dee- deutsck)eu Kanzlers ge.prochen. „Ost diese
.'Zaltuug so sck.mer zu verstehen/ Der edle Lord sprach seii.erfe.ts
von den grasten Siezzci. «n. der Somitie. Er sah eben nur die eine
Seite der Frage , wie der deutsche Neichskanzlerdw andere Se.,e
so!,. Die Wahrheit 's», dost beide ineinander ^ verbissene, Armee-,
sichn> einem Mampf hrfinOen. in dem feine Sette s'ck) einen Sieg
verjprechr» kunu, de, drn Fr, „d j,.> immer >c,Ich,netter,- Wenn
wir den Frieden tnünfd)eit uui» b- r Manger sag», er will den Frie
den. wollen wir dom. n uerständnisvoller Weise seine Wart ? be
trachten und begleiten, dost er zum Schiust doch di>? Wahrheit
sprich:, wenn er sagt, dost er den Frieden wünsche. Wünschen wrr
wirklich den Frieden, dann müssen wir die ^ rlgeständmsse des

! deutschen Km,zier? ausgreiken und sagen, was wir verlangen, so
daß Deutsch!»»id seine Ansprüche ausolbr und in die Bruderschaft

' der Nationen als gleiche unter gleichen und nicht als Panei . d.e
! alles niederrennt, cintriti. Ein Heilsten für die entsprechendeBe

rei,willigt ei, könnte die Nü.nn.mq Belgiens und Serbiens und die
Wiederherstellung der Lander s-in. in die Deutschlandeingednm

! ge,, iit. In diesen. Geilte gegenseitiger <sngeltandnisse lastt sust
eine wirkliche Friedenssicherheitt»>.dc>. Ich beklage die .nede

, Lok̂ pEurzvtis." IGelüchter.t

vor »,, «» H,drr
Crirnibrr.

2». UedernnegendRuhr an, allen t>r,eg»jä,aup,u«en: nur an
der desjaradijä,. » Fra », wird ein rrjjijäier vngrijj nan den orjtrr-
rr'chrrn leicht adgenüelen und auj dem Da,kan mrrbe» bm„«surren
Uttttrnehnu-ngr» 600 Gesungenegemach,.

21. mtl 2iu»nah,„e dr» Süd,et,» der ri'jjhchen Front Iva
heftig» kämpje degiunen, llndaner der Ruhe.

21. Die Engländer erleid," de, Ria,ruh . 210 Kllomeier äjllich
v«n Sällu». eine Schlappe durch die Senujjen,

21- Vezemver ION di» II - öanuar >»>b, Heft,»« kampje
iwijchrn Desicrreichernund Rujjen ju 0 „gal>z,en ent» an «er
Stryp« (»an den Ocftcrrr1d;ern Iteujahrakämpje genannlj Pf
rujsijchen Knllürm« Ivcrden völlig adgelä,lagen, die ev' stjchen»>«,,-
am, Verluste deleagen nttndesicn» 70 000 Mann, ausirrd.-m 0020

^ 2h. Rdgeji hen v»n de» äsi.-ere>ch,,ä>-n>«si'chen 2Ieujahe»kämpjen
sinden, ja, rn »ich, »«„ständtge Ruhe herrsch,, nur vrremzefte
kleinere Plänkeleien siatt. .

2b. Andäuee der eujjijch-äsierretchischen Ikevjahesschtachk. 2,n
der italienischenFron, aerNärklea Retillerieieuer; sanft Ruhe-

Die Engländer deich,agnahinen aus holländischen Dampfern
holländische posiläcke. „ , .

27. Die Kämpje zwüche» oeftereeichern und Rujjen ln Südml-
gallzien und an dee Slenpa dnnern an : wachsend« Eelolg« der
oesierrelchrr ln RIonlenegro: fonll keine Erelgnlsi« »«« Rrontfun «.

20. 3m Wesir» werden dle 7lrllU«r >, -- Mi,uw- und hnnd-
arannlenkämple ihirfrr . El» irnnzäjl'cher porllosi >nn - lrzlieln
drichl in „nierem 5. »« zusamm.-n. Dig vllereelchllch-russiichen
Zleujahrakämpienehniri, einen hohen Grad oon 1s«ft>gs«>- »»-

^ 2ä- Bei «inen, adgehhlagenen Zlngrilie der Franzosen am
rnirkmannaweiierlävje machen wir 200 Getangene.

29. Seegr, .-chi bei Bura „ c.
El«, cllmridilid :« Flottille oon tiini Dorprdadooten und mien

Kreuzer (l'ielqolanb) o-'rni-dle- -i-i ireniäUjche» lln' erseedäol, Hiwn
Pami-ier und ein und dpi», « nwbrrrc UftTbattcrlca zum
^nhw Fuoi, mm, ea sich nie , »er üderieoenen Seesircltkräi'ea
zunickziehen, tuobei >nr-i oltereeichliche Fersiärer am Minen luuie»

i und in Vrrlnil qeeaie"



Vermischtes.
AgtKcn) . Die Dliebcrliinblld »' Dampsschiss-Needere , ,,at öurdi

ihre Mtfigt IWrlrrtung mit den l)lt | ig»n Iruppeiitrllcn de» Irmmj.
,,ort von Urlaubern von Koblenz nach Köln und zur »» aus dem
Wallerweg » abgeschlosien zweck» Enllasttrng der Eiienbahn . Die
Lblahrl von bier «rsolgte a », 21 . Dezember , die « uckjahrl von
Köln am 27. Dczenrber . hierdurch war es vielen Kunderlen von
-Soldaten vergönn, , die Weil »,achtslei,riage in der Heimat zu per
bringe », was laust wegen der großen Einfchränfuag der Eiieabahn
nicht möglich gewesen wäre.

kein . E », Prozeß wegen Untcrlchlagung von 2 Millionen
Mort sand vor der Kölner Stroisoaaner stall , lir richiric sich
g .gen reichere Angestellte de» 2l . Schaassbaulenschen « antvcrei.
Die »lerlnrndlung , die an , Monier, ' b gonu-.n Iialie . wurde am „ rei

Knae gesübrl . Da - Ui eil lautete wie soigl : Gegen denlag zu lende g«l- . — . . .. .
groluristen CjtWRii Drix auf lirns Jahr « igesungni », gegen den

'» »»' !.aller 'Arrzrrst Eszmrraa aus d. ei Daune lecki» Meuaie Geiäng
-u». gegen den Luchkalier Karl Lamlowsln ,»n . aus ein Jahr und
drei Llonaie uleil» ,zu !- . Die be.d. n anderen Angetlagien . Karl
Lamlowsln len . Uiid die Eliesrau Eßmami , wurden srrigesprache ».

Ulelzenmchl al » Umzugogut . Aus Diisseldors wird dem ..Hamb.
Ientde  rech.' !. Merkwürdige » Umzugsgur errldeckle die

i,„,l,ei in einem 'Möbelwagen der „ui dem diesigen Güicibahui -oi
> Uiii. Trag de> bnrnilosen 2lnschrlst ..Umzugsgnl " schöpsle man
Peraockil und nadln eine llniersuchung des Wagens vor . rooK".

jt .io Wr zennredl gelunden wurden . In der Folge lviiWeii
Saun die Kanfleute W nuncrs i,nd Lear , unter Arriloge gesrellr
, Prelswirchera i.ad unterlassener Anzeige . Da » Sch - ssen.
ariul .. lad die ganze Sacüe für nicht genügend geklärt an rnrd aer
iir . ilie nur Leo » z» riner Eicidsllnie »an lail Malt.

Eine mlnillrriclte Warnung vor den , Zremdrnpeilehr nach
Aaaern . Den , bäuerischen Ministee » m de» Inn ra ist vom Krregc
ii .rabrungsamt r.:e Miliettung zugegangen , daß jede Zuschuß
i, .üriig von Lrl ' easnirllcla irre den Freiiidraoerkthr abgelednt Ivrrd.
, no .grdelicn bat der Minister iir einer für di» Inhaber von blas»,

i Prenid . ndübstrii um», best nnnlen Br' ksügrrag ZINN 2lu».
i .k ge UriUI. b r, een Fremde » lünstigdin zrr rrrien sei. »»gesichi»
d. r K'inrppdeik a » Lcbcrrsinii .cl» ihre , llusenidali in Bagern , »ucki
in AliUii iii , n .nlichst abzulürzen.

Ei » lieincr Unierschied . Ja einer Sirassachr i» Hamburg baue
.... - r urisaittoati eegra e neu Ariedkommissionär rmd einen Bank

d i- lror rrne b' cldslmse von i KV. ÜÜÜ-Mort beaniragl . weil sie
.ege » die Be . r.rdnnng . nach der der Handel mit analSndiichen
. . seien strafbar ,it . verstoßen gaben sollten . Die Sirastammcr l .r»,
l.-doch znr Frei preck>nng . weil die Schuld »ich, «achgewlesen werden

iiii llelireii Kreise lern Gnsr zu l> ii. ler er „ uf seruer» « chlollr 'Neu
deck in Obcrlchtijl - n oder in srinem Perliner heim . der vestaunre>ii' h.' ftiirftrM i £*r dierfii üriiithüdi unh farimihn-S.l ic!|#UJ| f*H de - Fürsten , der ebenso qriinöHdi unö fadmiitn
nisch noch Behandßmg einer geschüstliänn Angelegenheit üb .« eine
Kunst, ' ,ose plaudern konnte , und der es durchaus nicht DCtjAmäljt . ,
in persona nach des Taaes Last und Müden mit seinam Koch den
Küttzrnzettcs des folgenden Tages durchzujprechen . Stufmerkßun
verfolgte er den B ldnngsgang s.' iner beiden Söhne . Blsonders oe
muzeiilichen Aussatz.bemen fesselten ihn . Auch bem Berliner
Tbcaterlebeu schenkte er das regste Interesse bis in die aUerjüngste
Zc l dinein.

Eine Großmutter von 8S Enkeln aestorben . Aus « ölt bei Wörgl
wird berichtet . Am 11. Dezember st beim Dcnggen d' e «ttjahrige
Witwe Magdalena Fuiersinger gestorben , Sie »rar Bäuerin beim
»ölzl und spitzer zu Firschmg gewesen . Bei harter Arbeit und
>)afermus hat sie aus diesen hochgelegenen Bauernhöfen ein gesun¬
de» un ^ siarkcs Geschlecht kerang zogui . Ihre neun Töchter haben
sich alle v .' rheircttet . Es leben dg Enkelkind .' !- der Magdalena
Fencrsinger.

Auslosung der Mnstttapeven in Oesterreich. Wie die „Munch.
Neuesten Nachrichten " mitteilen , ist die Auslösung der Militär
kapellen in ganz Lestcrreich .Ungarn in Erwägung gezogen . Es
soll n Zukunft in jedem Korprkomnmndobereich nur m .' hr ei»»e
M litärkapelle belassen werden . Die Kapellmeister und Musiker
sollen je nach ihrer Eignung anderen militärischen Dienftleiswngen
.zugewiesen . , im Falle ihrer voUständlgen ilnta »iglichkeit ab »r uns
dem MN tärvervand en :lassen werden.

Wbn -.t Haag . 22 . Dezember . Der ^ andw 'rtlchajtsininister ge-
stattete eine beschränkte Ausfuhr von Lärnereien . wie Eiinken.
Aadic »chen. .Nopfsalat . Mangoldwurzeln . Futterrüben u. o . ‘

vorspnich zu riner wrihnachissrier im Lazarrii.

Da» wridnachlsgeschrnk sür die Münchener . Der Bierprei»
rvir'o in Miinchen um 2 Psg . da» Liier , von dl ans .12 Psg . sür
bnnlleo und mm lei aus 111. Psg . sür Helle», ermäßigi . ,.im Jnlerohr

i r bedrängten Miltelslanbes rmd der ^ estbrsaldclen , wie der br
nädrn,rg »vcrdält » rsle übcrgaupl " . Der Flaschcnbirrprel » wird nicht
ermäßigt.

Del . lblgungsklnge gegen c »d,oig Ivanghoser . Bor hem
Lchälsengerlcht in München lam am Miinvrrcki eine Bkirndigungr-
Urne neuen Dr . Ludwig vianghoser zur Berdandirmg . De . üiong.
bnier war am 1. 2lugnst im .loilami am 2f»diidos blrießen . ai » er
nrn dir 2lb!erligiiNg seines Gepäcks ivarieie , mir dem stieiblsanwall
Korn au » Brriin znlermmrngklrossen . bin lgepücktrüger stellte da»
G .gräck de» lllcchtsanwali » vor da » Gepäck Dr . Gangbolers . bas
Vieler ledr nachdrücklich zur Serie schab, b » kam za einem 'Wort
nrechsel. in delsen Vcriavs der 2ie>i» sanwal , rrrbrg erUürlc . es eile
doch nicht so. e» kämen sä alle dran . Dr . Gangdaser »rarlele aus
:dn am Vadnslclg , faßte il», am llkackkrage» rnrd ersuchte MN seiner,
Harnen, dessen 'Kennung lllechlsanrvali Dr . Korn mit dein Be

r,r,rten ablednke . ee gäbe so mich idrr nicht gefragt , stierans ge
l raucht » Dr . Gangdr ' er gröbst,Beleidigungen . Nach Aussage
ae» einzigen Zeugen , der alles mit »»gehört , eines Kriusnmniis Karl
’f' cifi. hatte sich Korn völlig ri hin benornrne » . Das Schüssenaerrchi
uerurteili « Dr . blanghpser zu Still Mart « eldstrase.

priest kenckrs von vr ' nr .ersmarck im ergenrn sreim . Antasiilbs
,Todes  de » hochdeiagien , bis rn die lcgie Zeit so rirsli !, .» Fürste»
rerrckelnon Dornre . sriiarik wirb den, ..irarnb . Fremderibt ." geschr e-
. , Berlin ist rrrn erne seiner urrgensälligsten brschernungen

gewoidrn . Man ürrß sich gegensrüi g vorsichiig mit dem
.■ii'j .uu' i, arr r nd erirrndgrle sich norlr drin Namen . w,n » die Hude
' ».' ' lall oer Frirslcn rrrr tue len 'Manie . Klnppdui rnrd Kimsilerschlip»
De Linden ir. rrrnrerinr » rmd dcnr Palais NM Leipziger Plag zrr-
r.tirrrl .'. Nierr als aber gälte r rorr gedacht , einen Fürsten , einen der
r rrhlr. rr rmd errrg . ärerchsren Leute Derrlschiand »ar sich zu traben.
Denn llngerwr - eir, dns war der l erbarslerzendste Zug in,
.' seien des iürüi >.' ri Kauirnanns . Wee lltelegendeü halbe , einmal

Tlan W a l t e r B l a e nt.
Au « nie erhörter Schlachten griunnn » (ßrarren.
ans aller adällen .stalle kamt ihr her,
lleherzerquält . zerrissen und zerhauen,
rresent, die Sstr ». da » strrz nun Leiden schwer
Und sistt nun doch, behaglich und besriedel,
genesend unlerrn grünen Lichlerlmrnn.
irrrd daß euch sängst die suche üiliit renisiedel.

ist ein Traum.

'Was sag' ich euch? ihr sturmbewähne » Necke» ,
wie grüß ' Ich euch zu dieses Fest '» Beginn?
Die .stelmat wider Felndeswul zu decken,
gabt tbr dt» strassen Glieder willig hü , —
um das , ruas ihr für uns getan , erduldet,
als ihr da draußen Wider den lkrdball rang 't.
lind wie unlösbar , ewig euch verlchrrldet —

seid bedankt!

stck, weiß , ich weiß . Ball Sehne » leid ihr all »,
und eure Seele » sind fort , welstort.
Dach — nehmt mit »n» vorliebl Mtt Liederschall»
nrüßen wir euch, mit frommem Feierwort.
'tlloht seid ihr fern von euren stebften Scktüßen.
doch eine Lichtertanne blinkt auch hier,
stelmat und Kameradschaft euch »wseßen

möchten wir.

Du » iKolßtie Fliebt ' üsungcpor — v»n tlartrn , «leist
— oerhieß der Welt da « Morgenrot — von tünft 'gr
Saarn. — Jedoch der Fernd hat h  gehl,mäht-» rmd>
ELI ^ ' " "( «Jdt , — »r kenn« nur eine Richtung . — die heißt >1
nicht«« - .

Dnrn wi , Mond Georg
ler tanzen — und hat er efi
Ganze,, . — O wie die Feind « sich verstehn — Im » ort
Rechtoverdrehn ! — Man glaubt nicht recht zg lesen, — sie s
schuld gewesen.

Sie haben sich zur Weidnachtszeit — versündigt s
— und bringen wieder neues Leid — der Welt , der tri
— Do>h wie sie woll 'n . wir Hallen durch — und folgen

l ’ei nür-' r

Bizcseldwrh

• er wirb uns schon so führen , — daß sie di« Wirkrmjstindeuburg . -
spüren.

lind Hollen sie es niche für inert . — sich selber zu bezwingen

Bekamiilsch
will , dn» Schwr
den , Rvtschlachtr
der Ne' ne Addis
r»r« Bauer um
sckrlachte känn . ,

— darin werden wir durch rirrser Lütwerr — den Frirder ^ hys er¬ringe » . — So waren wir zur Weihnachtszeit — zum Frifhen wohl
bereit . — » un heißt die Losung weiierr — 'Wir hasten durch!

Au » dar Münchner . lügend " .
Unser Küchenchef . ..Ich taxiere, sogar »e jut jebralenl

srindIiche  Jans — is „c jute Jade Jolle .' .

«fr» Saniiärsgesreiür hat die Ausgabe . t»r die Brrwüridelebl
d vor» 'Arzt zum Durchtcuchten aut der Röingen -Station besknnmß
sind , rnrlprcchende Stnwetsungen zu schreibe», »ul der Angabe , well
ckier Körprrteri durchleuchie , werde » toll . Lines Tage » kommt drl
Umrrotsizn -r X. . . . mit einer vernarbten Kopfwunde . — De'
Gefreite schreibt solgrnbe 'Aruveisungr ..Ich bi» » um «krleuchirm^
de» Schädels de» Unlerotsiziers

Der österreichische Landslunn -Oberlerrtnani Kohlcmann fudia
seiner lünssährlgeu Erst die Nangunterschiede begreiflich zu mache-
und erklä » lhrr Also brr Lelrtnant hat »lniA Eiern , der Oder-
leumarri zwei Stern », der staupimaim drei Sterne . . — »Ich weil
r'ihoir, " umerbricht rmg-.duldig d e Kleine . ..Der Wasor hat viel
Srerne rmd dir stindeuburg duirderttousend und der sied» Gott , de-
ja doch der stock,sie ist. bat dl » ganzen strmmel voller Sterne ."

Das Provir
taufe von Stro
Eisenbahn tön»
logen von ti dir
folgen.

Für Strol
'Weizen , Dinkel,

Fl
«e
un

lirr lllllll K'g. ss
leichterung de«
gütet , da » slch i
iiehiriend » — 2
Abzua des an l

Ist «in » da
Bersnnd mit der
Gewichts ans t
Beamten In G«

Bei nnmtb
werden diefenig
Zusendung mit

Wiesbaden

ertlüriGünther ist fünf Jahre alt und . sür «erszändia genuaertlä
den . im Ihcoier das Werhnachtsmürchrn »stänstl rmd Grete!

anzusehen . Tag » lang wirft die» ersehnt » lkreigni » sein» ScharI
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ten voraus . Begeistert kommt er denn auch a» der stand feiner
Mutter zurück.

«Wo » hat Dir nun am allerbesten gefallen ?" stage ich ihn.
Ohne Zögern , mit strahlenden Blicken , kommt de« Antwon

>' Klopp .Setze! "

Bete . Schn

.Dir-
21 o ch b e t ü ch t r g t « m M u st » r . ..Was is , Tori , irrost mH?
»Wo nachher ?"' - I gründ jrtzt a martlnfreie Ledensmritrl

Sckiieherei en gios G . m deschränkler Berhasnrng ."

Ach — einmal muß ja dom die Wüten »nt »» ,
in Asche sinkt der grelle Weitenbrand —
ihr »her grifft den Sieg mit harten stünden,
und doppelt ru ' r ist dann da « BoterianU
Da» Krackten der Granaten und Schrapnell » —
war alles das erlebt - Ihr saßt rs kaunr —
rar Frieden strahlt errch dann dohetnr her lrelle

Welhnachtsbaunr . <1 R .1

Zelfgemübe Befrachtungen.
l 'Nack,druck verboten)

Weihnachten 1916.
Der alte 'Winter kam In» Land — und Hot mit iveißer Deck« —

die kahlen Fluren überspannt , — weiß schimmern Busch und steck».
— Denn wett Ranrr zur Weihnachtszeit — anlegen will ein passend
Kleid . — so spendet ehr Fr » » 5>oll» — di» weiße rvZche Wolle.

Sa liegt die Titelt rm Festlagsglanz . — so prangt e« allerwegen.
— dach peltlcht der Strirm den Flockentanz — und will sich gar nicht
legen . — Man hasst» in der Tüelhnachtszelt , - - zum Frieden fei
die Welt bereit , — doch Mar » regiert die Stund » — und damit dl«
Frledenskrrnd ».

'tlrullch sragtr ich den Primas riner AigcnnerkapeUe , wi » er di
Ehelrchleil renn , Mustter «, der . absammeln " geht zu kontrolliere!
irnstaNd» ser.

»stüt , rs" ganz rinsach, " entgegnet » der Prima », indem er feine
schwarzen Schnurrbart ringeil , ..der was absammelt , tragt in llnl
Stand Teller itnb in rechte muß lebendige Fliea 'n Hallen und zurück
dr .ngcn We ß ich dann , daß er mir mx gstohl 'n bat ."

wlr waller« lebe»!
'Wir wollrn Frieden ! Sollen , daß die Flut
Kostbaren Blute » endlich nun veiflege,
lind all der stöllenbrand von Groll und Wut
llttfi Bölkerhoß varlöjche mit dem Kriegei
Laß endlich wieder sei dem Menscheigzeist
Für Glück und Güte freie Bahn gegeben.
Für alle » da », wa » wirklich leben heißt —
Wie wollen Frieden , denn wir » allen leben!
Danrru bieten wir die stände — schlagt Ihr »ln.
Ausolmen wlrd d ' e Welt nach Schreckenswaen!
'We st Ihr uns höhnend ab — so mag es sein!
Wir sind auch stark g aug , um das zu tragen!
Dann aber saust mit doppeltem Gewicht
Da» Schwert aus die. di« un » z» morden streben.
»Nb wenn «« grausam trifft , beklagt Euch nicht:
Wir bpien Frieden — doch wir wollen leben .!

Lies Nainer.
beschichte vinci* Ehe von ü c o n c i n c non ‘iß i nt o r | c l b.
(19. Fortsetzung .1 <Nachdruck nerboten .)

iiinbor , d e bciD. it Da kann ich nicht medr mit ansehen . Jetzt
,',ni> sie sogar schon lui ('kteil)o angeiangt . .' )crr '.Hörner, wollen
F e nicht IN Ihren Musikpausen lieber rauchen als philvko^
phieren?

Pionier und Ellen lachten und troicn zu den anderen.
Ich trade wieder el vas gelernt in betreff meines Spiels , sagte

i' lle». Dann setzle sie siili n . ien Lies.
(Ülaudsi L- i anci-, Lies d tz jeder , d?r ein m rllicher .künflUr

i." n iv .U, erst ein SchicUal hinter sich haben muß?
' . .:m«r nilti .'.

haben «' !!«' I' .lj .' r Schicksal, che das nicht an uns herantritt,
iiecken wir noch itz den .kindersihuhen.

«n sein lachte laut aus.
Unglückliche Liede meinen Sie wohl , Y)crr 'Homer ? Sie sind

rührend.
'Homer schüttelte lächelnd den Livps.
0 nein , gnäd ge Frau . Ich hvss.' sogar , daß mein Schicksal

eine gdick i.1, Liik -e ' ein wird . Aber schließ! ch ist ja Schicksal und
„ ti)utiul ein Heiner Unterschied.

Bom Fenster icar Einst langsam ui den anderen getreten,
habe neulich m Bild vom Schicksal ge .'h<n. das war

i •tijibnr . Eni cherner Eoloß schle ste in jeber .nani ) einen Men«
' !' ' -:i den Ynmren über dic Eide , recht» >iiie Frau , links einen
hi .n' n . 'h ' olün ,i . g luiicii wurden , muß en sie folgen . E :- war ein
jo qualvoller Ausdruck in ihren Gesichtern.

,itunt - iucmoi sagte ' >a, :i«r langsam.
Eil . n sal) hn au.
r >»illutgt so i emd und düster , daß man Angst haben tonnte

i der .ch.ikunii . Und so e.war Düsteres wünsclien Sie mir f
0 , Nichts Düsteres . Er sah ihr in die Augen . — Nur ein Er-

leben . ein liest ), gewaltiges . Damit Ihr Spiel nach großer und
fiter werde . Und toaruni sürchten ? Was kvitnnen soll, kommt.

'.Niemand kann seinem Schicksal auswelchcn.
Da bat Lies , die ihren Jungen unterdessen zti Ben gebracht

Spielt uns dach jetzt einmal ein Adventlied . bUte . Das hören
alle ".erne und macht jo iroh . —

15.
Es verging jel>* säst kein Abend , an dem Nöm 'er nicht lam . um

mit .Stmit und Ellen zu musizieren . Ja . wenn es sein Dienst er»
'" üble , kam er sogar manchmal des Tages , um mit Ellen zu üben.

. war im Nainerschen .Hause jetzt schon ztir Gowohnhclt geworden,
i' iß , sobald es dunkelt ", im ottlon die Lampe angezüridet rvurde,

>e man sich sonst sparte . Dann ging Ellen , fceit Flügel zu öffnen,
ihre Gei ' e >,u stimmen und die Noten zurecht zu legen . O, wie sie
>!ksen 'DH'sikwntlcl . wie sie es jetzt scherzend nannte , lieble ! Gestern

:' r Nümer dev V)uücfhiii wunderbare , langstielige lHosen mjtge-
>:ra,ht . die f»n i ri aui !> aus dem Flügel im Musilwinfrl , im

ruerschleierlen  Lampenlicht . Ellens 5>and strich über das
" das Nömers Bursche eben gebracht . Aerträuinl stimmten
'l ' ve Lippen die '.Nelodi .' eines soeben gei/ielten Liedes i.ach. Da
nat Knut ins Zimmer . J*

Wo ist Lic »? < m
if glaube , in der Speiseiammer.

l'.nd 2v. i ist schon Mieder mitten Ui' t der Arbeit'

Seine zmnd fuhr prüsend über die Tasten . Dann sah er nach
der Uhr.

Wollen wir schnell noch die Sonate von gestern .zusammen
üben , ehe Nömer kommt?

Ellen war dabei und holte geschwind ihre Geige aus dem
Kaft »n. Darüber überhvne sie ganz die Flurklingel und das ge»
räufd )Iofe Erscheinen Giselas auf der Schwelle . Die steckte nur den
.' topf durch die Portiere , dann war sie wieder verschwunden . Leise
trat sie ins KinderEmmer zit Lies , die eben ihrem Jungen sein
Abendsüppchen einsütterte.

'Aber EZifela. wo kommst Dn her?
* Aus allen möglichen Ztonfektionsgefchäften . 2lber ich scheine

überall zu stören . Unterbrach eben beinah ein musikalisches Tetem-
tete zwischen Deinem Hatten und Ellen , und hier erhält der Prinz
fein Nachtmahl.

Worin Du ihn absolut nicht störst , liebe Gisela . .Eomm , setz
Dich m uns . So , das ist gemütlich.

Gisela warf sich in den Stuhl und gähnte.
Sag mal . kleine Lies , musizieren .llnut und Elken täglich so

stiindenlang miteinander?
Lies lachte.
Dann nnißte Zcmit viel Zeit übrig haben , was aber leider nicht

der Fall ist. Sie müssen gerade eben angefangen haben . Römer
kommt nachher auch.

So so. der ist wohl jetzt ständiger Gast bei euch ? Niedlicher
kleiner Kerl . Werde nächstens ansangen , mit ihm zu flirten,
.' komisch, daß Ellen sich so wenig sür ihn zu interessieren scheint.

^währenddessen mar Nömer gekommen , und im Wusikwintek
spielten drei der Welt Entrückte . Als Ulli zu Bett war , ging Gisela,
obgleich Lies sie bat . doch noch zu bl .üben und den Tönen im Salon
z»i lauschen.

Ja nicht, .' tind ? Musik macht mich immer nervös . Aus Wie
dersehn ! Und sie ging.

Beim Abendessen , zu dem Nömer wie immer blieb , kam die
Nede ans Ellens baldige Abreise.

Wirklich , Sie wollen schon fort?
Nömer sah rrkchrvcken von seinem Teller aus.
Warum denn und wann '?
Ellen lachte Dann seiifzte sie leise.
Warum ? Aber welk Weihnachten , vor dcr Tür steht und ich

noch in Nilmer alle .' zünde voll zu i\u\ habe . In fünf Togen
hcißt ' s Abschied nehmen von .'königsbrrp.

Ja . zu schade. Lies streichelte tnmrig die >>and der Schwester.
Aber ich Hesse. Dil kommst sehr , sehr bald wieder . Ellen , ja?

Ellen svielte mit ihrem Brot . -
Ick) weiß nicht , ob ich sobald werde abkommen können . Aber

Du kommst ja doch im Frühling mit dem Jungen ,v» uns.
Im Eifer des Gesprächs hirtten sie nicht acht auf Nömer , der

plötzlich schr ernst und blaß ge' vorden war . Er verabschiedete sich
beute ir ' h.-r als sonst und schkltzie. aus allieiiiae - eistauntes Fragen,
feine Wintcrarbeit vor . Ellen war auch sthkweigsam geworden w/tb
ging früh zu Bett.

Am anderen Tage uw zwei Uhr, als ftnm und Lies sich eben
zum Mittaaessen niederlctzen wollten , merkten sie. daß Ellen noch
nickst da war . Als sie mit dcr Suppe schon fast fertig waren , kam
Ellen eilig und erhisst aus der Stadt zurück.

Ach, ich bitte sehr um Entschtildigung , ich wuFke ja nicht , daß
es schon so spät war.

E lig höngte üe Mul und Jacke ins Entlree und setzte sich zu den
beiden.

«fi der A
immer die grö
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Wiesbade:

Wo warst Du denn noch. Liebling ? Maft Dn noch so vie
Weihnachtsbesorgungen gemacht?

Ellen löffelte hastig ihre Suppe.
Da » nicht gerade . Wir waren noch in der Gemökdeau

stellung . ^
Wir ? — Wer denn noch?
Ich traf .zufällig Römer in der Küniastraße . da meinte er.

müßte m r die Biloer vor meiner Abreise noch zeigen . Es fit
wirklich wunderschöne darunter.

L ' es sah ihren Gatten bittend an.
Ach. Knut , da müssen wir aiuh einmal hin , sobald Du

hast.
Aber gcrne . Kind . Uebrigcns habe ich einen Vorschlag .

eiich beide . Wollen wir heute abend zusammen in den Tannhäuß
Als Abschiedsfest für Ellen?

Gerade wollte L .es O ja , wie herrlich ! ntfen , da sagte El
le '.se, kleinlaut:

5ieute abend wollte doch aber Römer noch einmal zum Uel
kommen.

Knut nickte.
Richtig , das hatte ich ganz vergessen . Ra , da gehe ich n<

her schnell heran und sage ihm ad . Da » ist ja eine Kleinigkeit.
Ellen saß tief über .hren Teller gebeugt.
Er wird nachher nicht zu Hause sein , Knut . Er sagte mir vl

hin . er hätte noch vis S Ilhr Dienst heute.
Dang schreibe ich ihm schnell ein paar Zeilen . Er kann dal

ja morgen kommen.
Ellen sp'elte tief interessiert mit ihren ^ Seroiettenring.
Morgen abend hat er Kriegsspiel.
Knut lachte.
Donnerwelter . bist Du aber orientiert . Ra . dann also ein

dermal . Also heute die Parole Tannhäuser.
Lies sah Ellen an.
Ja . hast Du auch Lust ? Du bist so still?
Ellen betrachtete aufmerksam dos Muster im .Tischtuch.
Wie hübsch biffc Weintunken , das habe ich früher nie ge.

Ach so, Pardon . Dtt fragtest mich etwa ». Weißt Du. Tannh,
Ijab ich ja schon so sehr oft gehört , und dann soll die Ensc
diesmal auch nicht besonders gut f»in . Ader wenn ihr so gc
wollt —.

Aber . Liebchen. Du bist doch unser Gast jcht . da» Gar ,a
für Dich ersonnen . We l Du neulich nleintesr . Du würdest so sch>
lich gern noch einmal den Tannhäuser hier hören.

Ellen legte di" Serviette zusammen.
Das w . iß ich gar n cht mehr . Ader wie gesagt —.
Lies nickie ihr zt-
So bl .' ibcn wir h er , Schatz , zu .kiauje ists aurl) immer am

mütlichsten . Aber wollen wir jetzt nicht ausstehen ? Ich will m
Briese nach N ' lmer schreiben . Und Du?

EUcn sah stramm aus dem Fenster.
Ick) muß die letzten Sätze noch üben , darin sind so schwere Lm

ser und Triller.
Nach dem Te : saßen Ellen »Md Lies , an Weihnachtsartzei,

st' ckend. im kleinen Boudoir , während Ulli neben ihnen auf bei
Teppich spielte und herumkroch.

An d'e Fenstrrfchelbefl fchlm Stznri «" » Ä «" ' *»£ . '
l ehagssch am warme » Df«n , gl « saßrn «ÄDfft d»mi iraullchr
Lampenlicht und sed» ding chren eigenen G »dnnk»n »ach.

Da — Ul», , brgaa » pläßllch Llleu «ad beß dl» fiedelt in d»i
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Da« Proviantamt granksurka, M. setzt die ,re,hänhi«en An-
taufe ooh Stroh in erhöhtem Matze fort Zusendungen mit der
irlsendahn«ünnen jederzeit, Zufuhren durch Gespann an den « erk-
tagen von tl bis 11' Uhr vorm, und l .?x bis 3' . Uhr nachm, er.

von 9Ufl«,n,
«Milt:

tagen
lolgen.

Für Stroh von mindestens mittlerer
Weizen, Dinkel, Haler und Gerste warben soll

Flegeldruse'
gepretztes1
ungepretzte» — . .

litr 1009 # «. frei 'Waggon« ersadeftAvn des « ersöuscrs. Zur Er
lelchterung de» Gefchäst, wird alaemeln daŝ rfoeGeimcht
glltei, da» sich durch die - möglichst an der S bstid estclle v
nehniende- Aer-nl̂ un, de» belaknen ClsmtzchsiWaggons nach
Abzug des an den Waggon angeschrlebanen ÄarMwichls ergibt.

Oft eine bahnamUlche Berwlrgung nicht erfolgt oder stndet ein
Aarstmd mit der Eistmdahn nstht statt, so ersoigt btt Feststellnng de»
Gewichfo aus der Fvhrn>erk»wage de» Proviantamt» durch einen
Beamten in Gegenwartde, Fuhrmann««. _ . . , , , ,

Bei unmittelbarer Anlieferung de» Strohe« durch Gespann
werden diesenigen» osten vrrgütetz waich, der cheerwverwaitting fei
Zusendung mit der lkisendahn an Fracht »ntswndrn wären.

Wiesbaden, den I» Dezember 1918.
Der Königliche Landrat.

2 . Nr. U . 16226. von Heimburg .
Lrfkmnf >i«ch»«g.

k>«,r Schwei nemoslunIeenehMM̂dr den « egleeudbeziek
llbiitseruagder PWchtsthweine.

Bei der Abnahmeder Pslichstchweine entstehen ieider noch
immer die «rötzt-n Schwierigkeitendadurch, Hatz viele Vertrags.
intzster bei der « diiestrungihrer Psltztsthweine die Beau,tta«t»n
de» » iehhandeisverbandesnicht darauf ausmerkfam machen, datz
»» stch um Pslichtschwein« sür da, « astunternehmen Handel«: die»
ist unter allen Umständen ersorderistb. Im weiteren ist anzugebcn

„ > ob cs sich um PsUchtschweine handelt , die ans « rund der IM
Mai , Juni und Juli eingegangenenBerpsiichtungen<i . Ber-
tragj gemästet wordrn sind, ober , . . . .

>,) ob die Mtichtschweia« aus « rund der nach dem t . vktober
d. 2». abgeichiossenen Berpstichizmgenl?. Vertrag) «»mästet

«wht ^der « öfter bei der « bliesen« , keine^diesbezüglichen
Angaben, so werden.leine Schweine nicht als Michtfchweined«.
handelt >m» er mutz bestimmt dckmi» reämrn, batẑ d" .̂
nochmals angejordert werden oder aber, da» er da» erdastww Wa^
utwr wieder zuröckstekernmust Autzerdem geht er ,kür« n Fall,

an» er FetijchweineBeliefert hat. der entsprnhenden Prämie der-
l listig.

Wiesbaden, den 14. Dezember 1916.
Der Porsttzendr de» Kwksottsschusses.

»WM—

fffrchNch- Nttchrfchfr».

«Min» de» M -rrn, s .«d Uhr. de« « attesdimste» um 19 Uhr.
Haupl-Golle»üirnil tDranier Geaächmir-liirch«, Herr Pjarrer Dr.
Schl°b»i-Äiesdaüen. Beginn sieh« oben, läoitesd'.msi aus der
«Ädsttatze, Herr Pfarrer Kübier 1« Uhr vornänâ . lloaagei.
Männer- und 2üngling»-v «r»in. » ibllsche Besprechung uachnui-
ings 4 Uhr im Dialonlssenheini. — Montag, den Sb. Dezember 1916.
1. hi. Weihnacht»«»«. Haupt-Go,lesbienst(„ nupikirchel Herr Psarrer
Stahi. Beginn dev Läui.'ns ilhr. dev (Gottesdienstes um
19 Uhr linier Mitwirkungder. Evangelischen KirchengesangDer.
eins Nach Beendigungdes Gottesdienst sindel Be chle und Feier
de, hi. Adendmahi» statt. 'MUpI-Gotte,dienst tvranirr Gedächtai».
Kirche« »Herr Psarrer Kübier. Beginn siehe oben. Unter Mit-
Wirkung de» Or.inirr Kirchenchvrs. Nach Beendigungdes Gottes¬
dienstes finde, Beichte und Feix des hl. 'Abendmahls statt. Gotte«,
dienst aus der wnidstratze. Herr Psarrer Mrrz-Wiesbaden. 19 Uhr
vormittags. Unter Mttmirtung eines Kinderchaes Weihnacht«-
seier de» Klnder-Goilesdienstes um 4 Uhr «Haupllirche« Herr
Pfarrer Stahl, stir die Kinder vom 9. bis 19. Lebens,
jahr. Liturgische Weihuachlslcier mit Ansprache und muer

IMttwirtnng des lkoangeiiichen Mrchengesang Verein» 6 Uhr abend»
ln der .Hinipltrrche, Herr Psarrer lfübirr. Lirurgtscht Werhnachl«»
rkeierH Uhr abends in der Vraäier-Kirche, unter « ttwirtung des
.LranierLiirchrachor» mit Ansprache, Herr Psarrer Stahl. Die
iviottesdiensl-O-.rdn»», zu den Abend-Üiotlesdrensten wird an de»
iEingangstürenausgrteiil. llvangeirschcr Männer- und 2ungiing»-
Werein. P biijche Besprechung nachmittag» 4 Uhr im Diakonissen-
'heim. Die Kollekte, weiche am i . Feiertag beim Ausgang au» dem
jEanesdienst zue ttrhebungkommt, iit bestimmt iür die 2diot»n-
iAnstnit Enzeuernbei Aasiau n. d. Lahn und wird der Gemeind«
herziich empfohlen. — Dienstag, den 2tj. Dezember 1916. 2. Weih-
uachtslng. Haupt-Gotlesdirrrsl iHauplkirchei Hrrr Psarrer Vr.
Schiotzer Wiesbaden Beginn de» Läuten» 9.4L Uhr. des Gottes¬
dienste» um 19 Uhr. Haupl Goltesdienst «Vrantee-Aedächmi«.
Kirche« Herr Psarrer Stahl. Beginn siehe oben. 9>vllesdienft uns

Waidslratze, Herr Psarrer Kubier. 19 Uhr vormittag».
• Mitwirkung eine» Kinb.-rchors. iüeihnachissrirr dr»

Kinder Gvllr»dienstes um 4 Uhr «Haupktirche« Herr Pfarrer
SwhI. für die Kinder vom ll . bis >4. Ledenssahr lloangel.
2ä»g>ingsveicin abends 8 Uhr: Weihnachtsfeierim Diakonifsrn-
hetm. iSieh» Anzeige« (ko. 2»ngsronen-Berein am 27. Dezember,
abend, 7.39 Uhr, Weihnacht,srierim Diakonissenheim. «Siehe
Anzeige.«

crichrnditteedienst oon Sonntag, 24. Dezember dr» einichlictzt.
Samstag. 39. Dezember: W. Ireghse. Adoisstratzr

St. Istarienpsarrkirche. Sonntag, den 24. Dezember Illtstk'
4. Adoentsvnntag. Bormitiag» 9.39 Uhr: Beichtgrirgcnhcit. 7 Uhr:
Frühmesse. 8719 Uhr: Kindcrmesse. 9.43 Uhr: Hochamt und Pre¬
digt. 11.15 Uhr: MMtärgollrsdienstmit Predig«. Nachmittag»
von 1—2 Uhr: « ibliothekstund.-. 2 Uhr: Andacht. Während der.
selben und nach derselbe» bi» abends8.43 Uhr ist Beichtgeiegenheit.
Montag, den 23. Dezenrber 1918. Da» hh. Weihnachlssesi. Pur-
inittag» 9 Uhr: dir seieriichrn(khrisiinctien. Leoitenamimit iakra-
mcnlaiischen Segen und Te Deuni. 7 »he: Frührneste. 8.39 Uhr:
Kinder,»esse. 9.43 Uhr: feiert. LevitenhochomrmH le Drum.
11.15 Uhr: Miiilörgo»,»»dienst mit Predigt. Nachmittag! 2 Uhr:
Weihnachtsvrsper. Daraus Beichtgeiegenheit. Dtrnslag, den 26.
Drzeckber 1916. Fest »es hl. Stephanus, » ettog um MMem
Frieden, « vemittägs 6.30 Uhr: Belchtgel,genheil. 7 Uhr: Früh-
messe. 8.30 Uhr: Kindermesse. 9.45 Uhr Levitenamt mit Predigt.
11.13 Uhr: Militärgatlesbienst 12—1 Ilhr: Betstunde der
Schwestrrn. 1—2 Uhr: Brtsbmde de» Gesellen- und Jünglinge-
vereine» und der tkrstkommunikanten. 2—3 Uhr: Betstunde de»
Maricnveretne». 3—4 Uhr: « etstunde de» Müneroereine». 4 bi,
3 Uhr: » etsttindr de» S «. Ivsephr-Bereine». 3 Uhr: seterl. Echlvtz-
andacht mit Umgang. An den Wochentagen Ist die HI. Meise um
7.43 Uhr in der Pfarrkirche. Samrlag nachm.4.3» Uhr: Beichk-
gelegenheit.

iwri-ÜLlu-Vsarrkirche. äoavuig. den 24. Lezembi'r 1918.
4. Adeanwsdimttw. Poemtttag» 6!» Uhr. Gelegenhrtt zw ,h>
Beichte: 7 ' Uhr: Frühmesse mit «enrcinschastt. tg. Kvmmuw- v
des Männer- und JLngUng»ocretn«. 19 Uhr Hochamtm» Ptedtgi
nachmittag« 2 Ubr: 'Andacht mtt Segen: danach und »« , 4
ab Krlegenheilzur HI. Beichte. Montag, den 23^Dezember:

- itpsest.hel»^ , ' w »shn<ichl»Ieft. Bormiltag» 9̂ Uhr: Feierliche
melle mit le Denn, u. Segen : danach Gelegenheitzur h>.

Christ
Leichte.

7 '- Uhk: grühmelse. 19 » hr: Friert Hocham,"mi>Fesweedwt. « egrn
u. Te Deum: »Kidyii. 2 Uhr: Festandacht Mit Segen:

Uhr an Gelegrnheii zur hi. Beichte. Dienstag, den 26, Dezember
Fes, de» hi. Siepdanue. Der Gottesdienst ist wie an den S onn
tagen. Nach dem' Hochamt: Feierliche Eröstnung de» grotzen we
bete» zur Erstehung eine» glurkstrhenAu»ga»ge» de» KeirDt«:
ieieritche Schintzandoch» ist nachmittag» 3 Uhr
zu andächtigem Besuch der « eistnnde» und zmn zahlreichen« mp
sang der ist. Salranrcnte eingeladen 'Abends 8 Uhr: 2>rngltng»

die
Die Gläubigen stnb

.zahl»!
Ilhr: .. .

verein. Täglich 7.45, Uhr: heilige Meist. Dmrnerswg 7.39 Uh,:
(kng-lkint. Sotnttt'^ nfichnl. -1 . Uhr: '« osvk-Andacht: danach lne
legenheil zur ist. Beichte.

St. üiiians-kapelle. walhstraste. Sanmag. den 21 Dezembe
1919. Vormittags 7.13 Uhr- Frähmesie. 19 Uhr: » orbamr,»i
Prcd'gl. Nachmittag» 2.13 Uhr: Chrrsleaichrc und Advk.ttsandachl.
HI Beiri», Smnstng nachnr. .3 Uhr, Sonmag morgen 9.39 Uhr
Montag, dett 2.3. Dezember 1919 Hochheii-ges welhnachwstst.
Bvrmrttag» 8 Uhr: Feierliche Chr:stmet,ea. Itt Uhr: Feierliche-:.
Hochamt mit Te Demi, und Predigt. Nachmittag» 2.1.3 Uht: Weih
nachtsondacht. >3 Uhr: hi. Beichte. — Dienstag, den 29. Dezcmbee
1916. 2. wrihnastitsieiert-rg Mtd Best»« zur Erstehung de» Fest,
den». Bormillag» 7.13 Uhr: Friihtneste itt Uhr: Hochamt mir
Predigt. Nachmittags 2.13 Ubr: Weil,nach,sandacht. .3 Uhr
Schlutzandach, des Britages. An Aöerliagcn hl. Meiie »IN7.4» Ubr
Donnersrag7.4.3 Ubr: hi. Segensnirsteund Kriegsdittandachl.

Ich kann sie nicht au».

Oft beute ich.

Schatz sinken, wa» »erssthft Du daruMer: gewaltige, innere Er- >
iedniste-? . . , . .

Lies näbie weiier und sah rächt aus,
Sriednisje, die «inen von « rund aus umandern und ander¬

machen Die »um höchsten« lütk oder zum höchsten Leid süheen
rzast Du sä«on einmal ein solche» Erlebnis gehabt?
Air ich Knut kennen lernte.
Dann fühlte es bei Die also , UM höchsten« Huf?
Jetzt legt, auch Lies die Hönde in den Schatz. 2hre Augen

ttvchtt-ten̂ ue ,̂ jum W(Wln, Aber wie kommst Du da
ruus?

Ellen wurde rot.
Ach. ich meint« biotz so.
Dann nach»lner Paust:
Magst Du eigentlich Gisela leiden?

^^ '§>1, bist hart. Ellen. Man mutz sie bemilleiden.
sie leidet unter sichselber.

Ich glaube, Li-«, — »in» Fra» wie Gisela, war» gewaltiger,
innerer Eriebn'sst übechaupi gar nicht fähig.

Lies ziirktc di» Achseln,
'Wer kann da» von eineni anderen sagen, Ellen. E» gibt

AugenbUrk». die alle», alle» ändeni, und die in einer Menschenseele
Tirse» ersti,ii«tzen, di« wir vorhin darin gar nicht gealm«.

In Gisria» Seele aewih nicht, — Ellen sah hart au», — mir ist
l. ten e n Menich so unsyiepathisch gewesen. Und ich habe in ihrer
Nähe immer rin unsympathisches Gesiihl. Manchmaidenke ich,
sie kann andere nicht glücklichsehen, well sie es selber nicht Ist. Wo
sie kommt, mutz ein » ngstirk geschehen. Sieh Dir »ur einmal den
armen Ernst an. Der Man» tut mir namenlos leid. 2etzt ist er
nur noch au» lauter Ironie und Sarkasmus zusainmrngesetzt, dioh
mn seine blutende Seele zu verstecken.

L e» nickte.
Mir ist e» ebenso gegangen wie Dir, Ellen. Grstia ist und

bleibt mir ein Rätsrl. Und doch gibt es Momente, in denen ich sie
lieb haben mutz.

Da Ningeile ea.
Eilen wurde rot und sprung aus.
Ich glaube, Römer kommt schon, da tpill ich nur schnell den

Musitwinkelzurecht machen, —
Sie hatten viel musiziert. Es war nach dem Abendbrot. Lle»

rvar zu ihren, Kinde gegangen. Knut keainte in seinem Echreldstsch.
Da waren Römer und Ellen eine Weile allein gehlieben im Saion.
Er machte iich mit seinem Cello zu schassen.

Also Ei : reise» diese Woche bestimmtn--ch ab
Ellen nickte: Ja, überinorgen.
Er iah verloren in die nralre Finnirre der grasten Steh--

ianrpe.
Und mann kommen Sie wieder?
Da» meist ich wirtlich noch nicht.
Er hiev mit seiner» Bogen durch die Lus!, datze» psiss und

-png »n» Fenster. Dann sagre er halblaut, wie in Gedanken: Ich
lnvn da» eine B ld au» der 'Ausftellung beute nlchl vergessen
Wissen Sie . das vom Gluck?

Sie nickt».
Ja , wo der Mann aus dem Sterbebette liegt und da» Glück

zu ihm kommt, 'Aber nun nützt es ihm nichts mehr, denn r-s ist
,n lpä:

Jetzt Hab lie de» geientien Kops und sah ib» NN. voll und

Da gab er ihre Hände frei.

Ich wollte

Die Gnädige ist drinnen

ruh.
Das kenne ichj» gar nickit an

— sehr ernst. — di» er

Warmn so iravrig, Herr Römer'
ähneu.

Da kanr er aus sie zu. — Inngsam,
» chr vor ihr slrttid.

Aöarum idi In traurig bin? Avschiedairhinen ist immer
meine schwächste Seite gewesen. Und nun gar der Abschied von
Ihnen.

S » lab ihn an. die Aagen voll leuchtender Sorme
Wenn Menlchen auseinandergeben, dann sagen sie: ans Wie-

derichen!
Da nahm er ihre beid«» Hände und zog sie an feine Lippen

h.-ist uior.los

Da * Schönste \
für den \

HJeiÖnacfatstisdä l

Bon »ebene., kamen Schritt«.
Aus der Schwelle stand Knut.

So , was wollen wir noch spielen zum Schluß?
Beethoven, aber mein« kleine Fra» will »in Bdlkslled.

Lies war hinter ihrrm Mann in» Zimmer getreten. Sie
schmiegt» sich an ihn.

Ja, bitte ein Bolkslied, — ein bekannte»! Das hör« ich am
allerliebsten.

Gedankenverloren stimmte Ellen ihre Geige. Dann ging sie
in die Melodie über:

Es ist bestimmt in Gottes Rat.
Datz man vom liebsten, da» man hat,
Mutz schelden.
Weich fielen Klavier und Cello mit ein.
Es wird gar kurze Zeit nur stin.
Dnnn lötzt sie dich stgar allein. —
Im tiefen Klubsessel latz Lies und schlaft die Augen. Sie

liebte da» Lied so über alle». Nur so traurig war es, — lo
traurig.

'Aber iauchzend klang dann der letzte Ber» durchs Zimmer und
unwilltiirlich langen sie ihn alle mit:

Doch mutzt du mich auch recht verstehn.
Ja, recht verstehn!
Wenn Menschen anseinanderegehn,
Dann sagen sie aus Wiedersehn!

Ans Wiedersehn! —
16.

Ellen und Lies iatzen mn nnderen Morgen gerade fein« Früh
stück, als ein Billet an Lies abgegeben wurde.

Ich bitte Dich, umgehend zu mir zu ionime». Gileia.
Lies schüttelte erstaunt den Kops.
Wa» mag da» nur chedeuten? Hossenlltch ist nicht» pulsiert.

Das sieht Gisela elgenliich gar nicht ähnlich.
Dann zog >ie sichan und ging zur Schwägerin herüber.
Unterdes Uetz Ellen ihren Kofscr vom Baden holen und b«

gönn langsam und traurig einzupacken. Dabei surnmle sie leise die
Melodie Es ist bestimmt in Gottes Nnt. Ais ste beim iessten Vers
ongekommcn war. lachten ihre 'Augen wieder. —

Hastig ging zur seiden Zeit Lie» die Künigstratzc enllana. Hin
und her grübelte sie, was Giselä wohl va» ihr wollte. 'Ais sie vbe»
bei De. Rainer klingelte, machte ihr das Mädchen aus, sreundlich
wie immer.

Wo ist die gnädige Frau? Es ist dach nichts passiert?
I , wo wird denn was passiert lei» Die Gna!

beirn Frühstück.
Erleichtert atmete Lies auf. Van Stube zu Stube ging sie.

ohne « lsela z» sindcn.
Endlich nul dem Balkon, mittev im Schnee, wo der Wind um

die Hnv«ccken suhr, stand Giiela in, ieicktten, dnltigen Morgenrvck,
ohne Tuch, ohne Mmttel.

Lies ritz die Tür zmn Ballon out.
Gileia. bist D» toll? Du willst Dir wohl den lad holen?
Gisela dreht» sät, nicht um. Mtt starren Augen sah sie binab

in den ölarten, wa der Wind die rairbelvden Herdstdläl'er aus.
wirbelte, und sagte langsam, — tonlas:

Den lad holen? Deu brauchen wir uns nicht erst zu bvlen.
der tomwt schon nm aanz alleine.

Gstela! Lies ruttule sie arn Arm lumm dach hinein: was
soll das? Dn wolltest mir dach elwas sagen?

Gllela drehte sich iunglam um. Mit grvtzev. leeren Auge» iah
sie aus die erlckirockcneLies. Dann inbr sie ihr weich mit der
Hund über die Wange.

Kleine Lies, sieh nicht Io ängstlich aus. Einmal mutz das Ende
so dock» kommen. — s» oder so.

Dann, — sich krampshast an der anderen haltend, — Lies,
keiner weitz, wie» drüben ist, keiner- kam zurück von da. Lies, ich
habe inwier geglaubt, cs gäbe kein Ienieits. Run — habe Ick,
solch« A»Pt . Lte» — stäche« »«st —

Sk« griff an ihr Herz, «otendlatz war ihr Vestcktt
Lias legt» den Arm um st» und stlhet» sie berei» in« marineI

Zimmer. Dann ichlotz sie lorglich die Bastonttir
«Forlictzung salgt,

Ti^urzn,
Vasen , Schafen,

'Cie.ntüche. -
dt-t Ä "/. Muuu/uklurcn Massen , Berlin,

Nyniphcnhnr̂ , Kopenhagen.

Ibronzz
Thüringer und sächsische

jtfufslellgegenstände
recht preiswert.

^Acfitorpfat/}
rTcZ.  4050 ^ ^ 1»

Thainß.
Nur frühzeitiger Einkauf sichelt gute Bedienung.
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vaterl . Zrauen -Verein.
Die Aeldstostkarte

„Weihnachtsgruß der Heimat"
ist eingetrosten und kstuilich. da» Stück zu 5 Pfg . nur in
dem löelchait von Ä . Marx , Hotiieterant , Ecke Mainzer-
»nd Rathaurstrahe.

Wirtschaft „ Zur Lule"
Biebrich Natdausüratzc ■!«.

Lpezial-Ausschank
MMe Miei MMMkki MMnibmo

Billard 1511

Am Lonnerckta, . den 28 . ». M . voemlliag«
Ist Uh « werden in t^ rbenheim j,„ Hose der ltzaltwirl-
fd;oft ,411111 Ifnfld ",

1,- 1 M mit» ki
iiieislbieteiid neuen B»rr,ahlung versteinert ( iai .e ' ij -Tu Mk.
fiir den Zenlucr Vebenbgeimcfci1. a

Weitere imi stolber stellen ab Tonnrrataa , den
28 d M „ in Frankfurt n M * Lachirnhanl «» , im
®ofe des (' indfjanfc » zum ,'.'iolScncn Rad " Bkückenstrabe,
zum Verkauf,

LiMirlWM-KmM für Den fltoleninor
Skjik! WiezboOeo.

SieOüQnüelsüerüanD für de»Resiermv-

Union -Theater
WilhelmsanlageI. Ab 23. 26. Dezember auf 4 Tage.

Stuart Webbs u lUeofeuer.
Cr *«n Bild dar ■art Webba -Seri * 191617.

Der Hilferuf
in 5 1

Ferner:

Einlagen nach Bedarf.

Voranzeige.
27 .- 29 . Dezember.

Mittwooh , Donnoritag
und Freitag

Grosse Klndervorntelluaa von 3 bis 7 Uhr.
»band « nur für Erwachsene III. Platz 25 Plg.

Laubsäge und Werkzeugkasten,
Ehristbaumftänder,

Mnderschlitten, Schlittschuhe,
eiserne Geldkassetten,

Aleischhack«. Reibmaschinen,
Buttermaschine»,

Küchenwagen
mit und ohne Gewichte,

siimtl. Hans n. Küchengeräte.

G.Schöller,
Rathausstrciste 22.

3yogr(üfl!0ui ineil
über die^rieqsereignisse unterrichtet iu werden,

ist der Wunsch jeder deutschen Familie.

?7X >-stu» Wunsch« nidstlichstu, entsprechen,
l' einifhtet f»n* i) »wil>ur»tcr tsremdendlatt

als w»chstgste.Huinode, Es Kat cme» mniana-
reichen Le!earai'Kend,e»Neiugerjchirt, der von
den >irie,istchauplal!en und lihce die politischen
Ereiiinifse luverlaliia berichtet, IlicicnllidicJluf»
merttamkeu mich deuDoraänaenm den»euiralen
Staaten aewidiuet, m denen das linmburqct
.'ireinf'enl' lnll »mene tebnfiipnelle IVrtretitmicn
unterhalt. — i>ic als Leilage erlcheiuende

Jiundschari im Bilde
ttiiiil füGüa Jiiii’üsriWs mummten

tn Kupfcvticfbrud'
»leben Lesestoü o,,»i'iau .l' iiraer .̂ remdenblatte »,
namentlich d,. /-enckie von den l->: ieasfchau-
pladcu prachtvol! p,-leben, ^ erLezuaspreis des

wöchrNilrch drei êhnmal
eijdienciuVn >i a UIbürg er lsremdenl ' lattes
betragt bei allen deutschen postansialten

monatlich ‘£.29  Mark
aiisschl. Luvgerloim , prebemimmetn kostenlos.

Aschenbrödel , blrntu ffllriin li znuten.
Onkel Toms Hütte

nach der gleichnamigen Erzählung in 3 Akten.

Rotkfippchen and der Wolf. Hlrtni.
Kauft Watteschäfchen.

Ein ergreifendes Weihnaohtsbild.

Wir inAchrn -las ^nrlirfr Pnblikuin darnnf aufmerksam , das* wir da?
Klüt- und Allf'njiieffuhrum ' sr^en» der gar . z neuen  Harry Fiel - und
Stuart Webbs -Serie 1916/17 . d«r berühmte «ten und beliebtesten

1»i*ii*kiiTf erworben hati«‘U

Gesetzlicher Schluß 10 Uhr abeads.
Beginn der letzten Vorstellung : 8 Uhr . worauf wir das wnhlh.blicht»
l’uolikum tiöfl. auliuer warn inachwu, ui.d.Buce um weit«*»»'»keacli.Wohlwollen.

tOOöOOQR «li>OOOOO0 öOOf
Ulte Turnhalle Kaiserplatz. Blebrhh.

Am 2 . Weihnacht »*
leiertag

Sensationelles
fastspiel

des einzig u. äl
testen deutschen
Zauberkünstlers

Bellachini.

ttfll . tvrrnhischel

Maffenlottene
WiHolnn itV“®**Hallt

800000111 t

Neue fast ans 1 ntn<i;;lich« krr«n/.<*ud«‘Yorliihrnnsren
doH indischen und modernen Mairie Mairn*tininu*
ohne Anwendung der llypnono . hnftmlluuirsh über
die neuesten TiieL .i d«r »ozeen Spiritisten u*w

Mitwirkung von l . annt «* Bellachini.
OrieDtolUche Künste im IJoictic derSchatron u«w.
Kassenoröffnung 7 Uhr . Anfang punkt 8 Uhr.

K lin Vorverkauf  im Zigarrengeschalt von Beohtold A Wollmann , Ticke Main¬
zer und Fiioaricnptrab '«e, und iin Restaurant der
Turnhalle . Kaiserplatz . SoensiU nummeriert
1.-5 M., I. Platz M». 11- I'itttü oder (Jalerie 4P Pf« .

An der A b e n d k a ** o : Spei rst»’/ 1.DU M .
I. Platz 1 — M., II. Plarz oder Galerie 50 Pf* .

N«!mExtra-SAiller-VorslellUBB, I brr1 - -
II PI. 2" Pf*. F.rwachnenu

trlnten . das Doppelte
“ ■ der rkoit

Kintritt :
_ 1 Pl. UiPf,welche die Schülerb«r

' Abends haben Kinder ' keinen Zutritt.

>OOOOOOOÔ OQIOOGGOO#
ioc =aacaoiBi

*» • B, «
«*«5 Q

ö Probeband  i

d aer,Jugend*
| mtt onnBhemd 200  Setten Text s. sMatJnbtgen lllu/Trattmten. un  <
g unter Mbtat Uber Xandern und latatt dm

D mJUOUUJ~bauet,ab eine etwietnePnbe■noetmer.

rJ' uin beftrllc(»‘»fort 5iic«

ff. rtirtb’s Bering
D München , Le/flna/trut * l.

10101
fl

Schwerhörige erhalten incthnb . »stdfeh Nut, ».i’iriil i in Üäud U r t \m f v » I: t
A k i: i 111r. 2 1c s 11; ic b it r . tl

1c b r i Uis%1Ü> 1r 0 b ii b , u. Uon olir »iiAiv.tlirlicu Antori«
täten 1muidhlni . lloi iitolidir Jeuflüihc und Reh re uzeu
*. t «»11 f v r r mrt h. 2 Vv c dt 11« t e r r i rli t . •

ferner Hauptgewinne:
500000, 200000  M«1
150000, >0000»Marl
Zur 1. Maste

(*l«l)ung am 9. u I». Jan . >»tk)
und uoih Voic nbiuncbcn .H

Beiran
fiir die I. « taste

Vd'c

Delta«f. alle i AI.
5

Älfl
«Je 21
Laie d

Mark 25
50

100
200

Mar»

GeivjiinlislenbemM ' reis:
stur alle 5 .{tchmtaen «r, j,

Zeidler,
Kreutz. Vnttctic Ürlitnebuict

Bicbrick. Ratbauoürake Iß

Nicht heiraten
ob verloben, dev Strhch ^b
Attfttnft Vert , ftnm Berm..
Mi1aM.Rui .Cb»«r Borl . c genaumform l,ab. Tirfr Svet
Außk beleb«beraub Phvni,wuir beub uverallb Phvntr
Weltanskunstei n . Tetef«
nv -Äntt Berlin W 35

1014 er Eltviller
a  Mk . 1.90

1915 er Kfinlflsbach.Rotw.
a Mk. 2 .20

pur KUsnhe empfehlen:

Weitlaoffn.Poll,
Wcinliandel.

Eltville , Rhelngao.
I’ii-sji I >>|- s,.n |i| .

Pehhüle.
Bel lt ragen , wwie Pet ziackeu
aller 4lrt werden nack der
neifücn Mode iimnrnrdeitet.

Tadcllole « ud 'ührt .ng.
Billige Brrecknnua . 27la

Kenn»» Matter . Wiesbaden,
Blclrhttraüe i 1

Lckou mädlierieF
Erkerzimmer

H HiatlcMn . » I
«te »d»»en,r « ti,d » KM, S. 1.1

mit Gai zu vermieten.
1MI « k. lidzate 11.

IMHI! i.l.
«SliiabclbciiktakeorriGi. u

mü stückle Im Elb ., fät 1
M *tt , eine

lofort billigst tu . ..»ät Mainzer Wir.>v
Schöne

im l . Siock mii aUe« ._ _i  Balkon«, »u i . iort »u I
octmlelen . MW

Naber, « strtedrichftr. 14, b, r.

tVrdaeichobt »um l. Januar oh.
1. April Mi vermieirn 148»

Wtrrdahener Allee S , 1.

l-ggnmnOn.8«,
Schlosser,

Maurer,
Hilfsarbeiter

auch eiivildlenüvfticktiee,«ei.
Chem.Werke vorm.H.&E.AMi

AmSuebura.

Spengler
welche stch alck

AM«MM«« 0»
auch riidtldieuklvklichti «» «ei.

Chem.Werke vorm.H.&E.Aibefi
Aaiönebura.

Mädchen
1»M I . staauar ««lacht
l-'chi » rau *>. stau,,

» «ilrrstra «. 07.
Dkm Ptbaalm der

Malter untere «Mädchen » et»
»r . ue», kleibige». »daua-mtm

»rau Plärrer «dein»,
824« Matavftaftel.

predy
* Zigaretten]
dlrokt in der Kabrlk au FaV

rlkpreUen,
10008t 1»
lOOO Frpijy 7,’jf. 1b

14 .00
20 .00

lOOO Harry Waiden 8 . 29 .00
10001 >»uuch .Rieg ID.

Verkauf auch in
kleinen Quanten direkt Inder

Zigaretteotaimii Fredy.
Barlin , Brunnenhofitr . 17, Hof

Piano
fall » tu , in muh nutzt», dir
baute mit arotzem cblcn Tan.
bemnber » uotltilbaH . mWa

^iQiumansV.Wflobcr,
Mut »», sta ierstratze

1» aratzer Auswatzl . tarnt«Mandolinen,
Zitbern usw.

empstetzU 7t8
Fr . Wilh* Denser

«ailertz » »» 3«.
stein Laden » erlauf von 8 Uhrm»d Tionnmaa

Habe einen Bosten

Winter-
Schuhwaren

erwarde », u>elchen üch Prcik-
wert abgcdc,

z. Schuck,
» .prirdrichktroü « 10,

viebrlq
krlchiint ti
tagen. — I
stauen stet
wochenlVachendart-weg«» P»l

8otationr-l
M 301

«b
»ei

Armer brachen
3m Buer

der Artillertek,
griffen englisch

Steve tieiner
Südlich «

die feindlichen
gewehte und l

An der Li
tätigfeit.

3n den B
sche Slreijkom

Bti Frap
Bbonc -ftanals
Angrifse ftani

vel
3ronf de» (ß

Nicht» wi
3 tot

3n den I
mungen , bei l
bracht wurden

Südlich i
rische Abteilut
Bussen wieder

herreagent
Jn der 1

mehrere rufsts
' m Ider unteren

Die Gesa
Mehrere Mas»

Am Dole
Varposten -Sel

De

«I>
we

»eidersei
«ich» Abteilu
grauen unser»

Aus der
geringe Aeuc

0«
Iran ! de» ck

steine de
3»

3n den i
Cubatua - und

Nördlich
Nach einem
hühenkamm!

tzeerwgr«
Durch di

Feind in den
Da» nördlich
dem Feuer u

Zwilchen
lische» Feuer
3n den Aber
«bgewiesen.

D

Wt
w»

3m w >>
bei den übri»
gewöhnliche

Die Na»
vt

Front de»
. Südwes!

risch« vorpo

3m <öt
beherrschend»
gen zurück.

Nördilck
Abwehrscue»

tzerrwgi
3n der

wickelt.
Die V»

griff aas de»

Nlchl» ,
1

Schlittschuhe,
Nchlllten 2 SO Mk.,
Megestable n. dal.
1r*ir» Neugasse O,

A
m

3» «In;
Kanal » oo
ArMlerle -I
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